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Überbau -*■ Basis und Überbau

Übergangsperiode vom Kapita­
lismus zum Sozialismus: eine für 
alle Länder notwendige Entwick­
lungsetappe. Sie beginnt mit der 
Eroberung der politischen Macht 
durch die Arbeiterklasse, mit der 
—* Diktatur des Proletariats, und 
endet mit dem Sieg der sozia­
listischen Produktionsverhält­
nisse, wenn die Frage „Wer — 
wen?" entschieden ist und die 
Gestaltung der entwickelten so­
zialistischen Gesellschaft beginnt 
(—»■ Sozialismus und Kommunis­
mus). Die Notwendigkeit einer 
Ü. ergibt sich aus dem unter­
schiedlichen Reifegrad der Pro­
duktivkräfte und aus der Be­
sonderheit der sozialistischen -> 
Produktionsverhältnisse, die 
nicht im Schoße der kapitalisti­
schen Gesellschaftsordnung ent­
stehen können, sondern die die 
Arbeiterklasse unter Führung 
der ->■ marxistisch-leninistischen 
Partei und im Bündnis mit den 
werktätigen Schichten des Volkes 
erst nach der Errichtung der 
Diktatur des Proletariats schaf­
fen muß. Beruhten die vorange­
gangenen Gesellschaftsformatio­
nen (außer der Urgemeinschaft) 
auf dem Privateigentum an den 
Produktionsmitteln, so ist die 
Grundlage der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse das ge­
sellschaftliche Eigentum an den 
Produktionsmitteln, das dem ge­
sellschaftlichen Charakter der 
Produktivkräfte entspricht, das 
aber im Gegensatz zu den Pro­
fitinteressen der Bourgeoisie 
steht. Unter den Bedingungen 
der politischen Herrschaft der 
Bourgeoisie können sich deshalb 
die ökonomischen Grundlagen 
des Sozialismus und Kommu­

nismus nicht entwickeln. Daraus 
folgt, daß die Liquidierung der 
Ausbeutung erst nach der Errich­
tung der Diktatur des Proleta­
riats möglich wird. Das geschieht 
in der Ü„ in deren Verlauf die 
kapitalistische Produktionsweise 
sowie auch andere rückständige 
Wirtschaftsformen abgebaut und 
überwunden und sozialistische 
Wirtschaftsbeziehungen in Stadt 
und Land geschaffen werden. 
„Man kann nicht alle Gutsbesit­
zer und Kapitalisten eines halb­
wegs größeren Landes auf ein­
mal expropriieren. Ferner, die 
Expropriation allein, als juristi­
scher und politischer Akt, ent­
scheidet bei weitem nicht die 
Sache, denn es ist notwendig, 
die Gutsbesitzer und Kapitali­
sten tatsächlich abzusetzen und 
sie -tatsächlich durch eine andere, 
von Arbeitern ausgeübte Ver­
waltung der Fabriken und Gü­
ter zu ersetzen." (Lenin) Das 
Charakteristische der Ü. ist das 
Nebeneinanderbcstehen mehrerer 
Eigentumsformen. Die grund­
legenden sind in allen Ländern: 
das sozialistische Eigentum, das 
— ausgehend von den Kom­
mandohöhen der Wirtschaft - 
sich ständig entwickelt; das un­
tergehende kapitalistische Pri­
vateigentum und die kleine Wa­
renproduktion, die ebenfalls 
(im wesentlichen über den ge­
nossenschaftlichen Zusammen­
schluß) in die sozialistische Ge­
sellschaft einbezogen wird. Es 
kann daneben auch noch an­
dere Formen geben. In der 
UdSSR beispielsweise existierten 
zu Beginn der Ü. außerdem die 
patriarchalische Bauernwirt­
schaft (eine weitgehende Na­
turalwirtschaft) und der Staats­
kapitalismus. Die Ü. ist eine


